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Prägt Euch ein, Fräulein, dafi Ihr noch die
schlechte Gewohnheit habt Ihr" statt Sie" zu
sagen, und dafj ich immer den Mut aufgebracht
habe nie Ihr" zu sagen." (Marc' Aurelio, Rom)

(Auf Anordnung Mussolinis wurde die
Höflichkeitsform Lei" durch Voi" ersetzt.)

Politisch
Grundsätze, Freund, Prinzipien sind's,
die den Staatsmann führen,
sie geben Haltung, hält man sie,
und lassen sich ignorieren. Grillparzer

Uf der Alp
Im Verlauf der diesjährigen Ferien

erzählte mir ein alter Senn, den ich
seit Jahren kenne, sein Erlebnis mit
zwei Stadtfrauenzimmern, die sich
unbeobachtet glaubten und in seiner Nähe
ein Luftbad nahmen: «Vor zwei Tagen,
wan i dert uehi bin am Hagne gsin,
sys o derhar chon und ugsinned sys
vor mer gschtanden und hein si du
gwih no schinniert (geniert). Di eint
hed grieft: Ihr müeht jitz grad nid
achten Du han i glächled u gseid: Ja,
da bruuchid Ihr Euch gwih nid z'schin-
niere; so wägen eme Stadtmeitschi-
brüschtli t'wägen wirden i gwih nid
rota » Ele

V

Vom Sommer 1943
wird man sagen:

Es war eine große Dürre '

Lieber Leser, gestatte, dao sich der Nebelspalter
ab und zu an dieser Stelle, also vor allem Volke,
sünnelet an Zuschriften, die ihm besondere

Freude machen.

Lieber Nebelspalter.'
¦ Im übrigen möchte ich nicht

verfehlen, meiner Freude über die Haltung
des Nebelspalters Ausdruck zu geben.
Er leistet einen hervorragenden Beitrag
zur Bekämpfung des Defaitismus und
ist wirklich im richtigen Sinne geistige
Landesverteidigung", so ungern ich diesen

zum Schlagwort gewordenen
Ausdruck gebrauche. M., Fürsprecher.

BAHNHOF-BUFFET
St. Gallen
P«l gepflegte Küche - Reelle Weine

Pilsner Ausschank
bester Empfehlung: O. Kaiser-Stettler

Heute, wo die Portionen kleiner sind,* ist eine gute Verdauung besonders

wichtig, damit die Nährwerte vom Körper wirklich aufgenommen werden.

Viele wissen es aber nicht, dass Thomy's Senf durch seine Würze vorzüglich

die Verdauung fördert. Wieso Jeder Arzt wird Ihnen bestätigen, daß

ein guter Senf die Magensafte und Speicheldrüsen anregt. Und das ist ja

gerade das, was es zum guten Verdauen braucht Das beste Beispiel ist Cur'
kensalat : mit Thomy's Senf in der Sauce wird er auch von schwachen

Mägen muhelos verdaut.

Kennen Sic die Zutmtung dri Thomy's Set/m«? Diese Universalwürze können Sic zu fast allen Gerichien

verwenden. z.B. als Mayonnaise, alsWürzsaucc zu Grilladcn. Braien und Cesottcnrm, als Fischsauce, zu

gedämpftem Gemüse etc. Besonders beliebt ist sie als Aufstrich auf geschwellte Kartoffeln!

Hier das einfache Rezept : t Löffel Fett in der Pfanne zergehen lassen, I Löffel Mehl beifügen, mit

Wasser zu einer glatten Sauce rühren. Thomy's Senfzusetzen, Salz und Pfeffer, dann kurz aufkochen

Grünes nach Belieben.

Thomy's Senf kennt jedermann
Er rejft die Magensäfte an.
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